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Mehrwertsteuer

Auch FDP und CVP wollen
Hôtellerie- Exportsatz

Binnensee-Schiffahrt

Schweizer Schiffahrt auf Kurs

HOTEL-TOURISMUS

Erfolgsrezept für die SVZ 3

Interview mit Arnold Kappler: Der Pro-
jektleiter will für die SVZ ein «Integrier-
tes Marketing» aufbauen.

Benelux-Workshop 5
Am 2. Swiss Travel Workshop Benelux
kam eher nur verhaltene Nachfrage auf.
Die Anbieter lobten die Organisation.

Howeg zu Prodega 7

Die Prodega AG steigert ihren Umsatz
und übernimmt die Kontrolle über die
Howeg Gastro AG.

Erlebnis: Porzellan H
Die Welle der Erlebnisgastronomie hat
das Geschirr fürs Gastgewerbe erfasst.
Zusammengestückelt heisst ein Trend.

TOURISTIK-REISEN
IHHHHHHHBI
Optimismus in Asien 1_3

Am PATA-Treffen in Seoul gaben sich
Asiens Leistungsträger optimistisch.
Nur Hongkong tanzt aus der Reihe.

Eurostar: Tiefe Preise 13

Eurostar will die Strecken Paris-Brüs-
sel-London mit hohem Tempo und tiefen
Preisen für die Schiene zurückgewinnen.

HOTEL-TOURISME

Incentive suisse 1_8

L'incentive suisse manque de créativité,
estime un expert. Mais, il reste, heureu-
sement, la qualité.

Jura-Direct: c'est parti 20
Le système de réservation Jura-Direct a

pris son envol. Une première pour un
canton.

SHV-SSH-SSA

Comité exécutif 21^

Le Comité exécutif SSH s'est réuni. A
l'ordre du jour, notamment, l'emploi
abusif du nom et de l'emblème SSH.

TVA: cours en Romandie 21

Des cours d'introduction à la TVA se dé-
rouleront en mai et juin en Romandie.
Demandez le programme!

Nach Vorort und Gewerbever-
band haben nun auch die grossen
bürgerlichen Parteien FDP und
CVP für den Exportsatz in der
Hôtellerie Position bezogen. Bun-
desrat Stich wehrt sich weiterhin
gegen deren Gleichbehandlung
mit der übrigen Exportwirt-
schaff.

ANDREAS NETZLE

Fast gleichzeitig veröffentlichten die
FDP und die CVP der Schweiz Touris-
mus-Papiere, in denen eine stärkere För-
derung des Tourismus gefordert wird
(vgl. S. 2). Ausdrücklich verlangen bei-
de Parteien die Gewährung des Export-
satzes für den Logement-Teil der Hotel-
lerie. «Aufgrund ihrer Exportfünktion
und zwecks Gleichstellung mit der aus-
ländischen Konkurrenz ist für Touris-
mus-Leistungen ein reduzierter
Mehrwertsteuersatz einzuführen», heisst
es im Positionspapier des FDP-Aus-
schusses für Tourismus, der von Gott-
/nerf F Kunz/, Direktor des Schweizer
Tourismus-Verbandes, geleitet wird.
Die CVP weist in ihrem tourismuspoliti-
sehen Beitrag darauf hin, dass der Arti-
kel 8ter, welcher die «Möglichkeit der
Einführung eines Sondersatzes für be-
stimmte im Inland erbrachte Tourismus-
leistungen» vorsieht, auf Initiative von
CVP-Politikern in die Vorlage aufge-
nommen worden sei. Die vom Ständerat
klar überwiesene Motion Küchler, wel-
che den Bundesrat auffordert, den Son-
dersatz mit Inkrafttreten der Mehrwert-
Steuer einzuführen, stamme ebenfalls
von einem CVP-Politiker. Neben der so-
fortigen Gewährung des Exportsatzes
verlangt die CVP auch die Möglichkeit
für ausländische Geschäftsleute, die
Mehrwertsteuer auf Hotelrechnungen
zurückzuverlangen. Laut Franz D/etr/c/i,
Präsident der CVP-Tourismus-Gruppe,
steht die ganze Partei hinter diesen

Forderungen.
Nicht so Bundesrat Otto St/c/i in seiner

Sion

Depuis l'introduction par Crossair des

vols de lignes quotidiens entre Zurich et

Sion, les responsables du tourisme valai-
san et de l'aéroport sédunois ne ména-

gent pas leurs efforts pour développer les

vols «charters» au départ de Sion et, sur-
tout, en provenance de l'étranger. L'en-
trée en scène de quelques petites agences
de voyages valaisannes, réunies sous

l'appellation du «Groupement des voya-
gistes affiliés», avait laissé à penser que
l'aéroport prendrait rapidement un envol
définitif. Aujourd'hui pourtant, les

compteurs sont au rouge et les difficultés

Stellungnahme zur Motion Bezzola, die
wahrscheinlich in der Juni-Session be-
handelt wird. Für ihn kommt ein Sonder-
satz erst dann in Frage, wenn der Nor-
maisatz angehoben wird. Dies dürfte
aber erst im nächsten Jahrzehnt der Fall
sein. Der Bundesrat gibt zwar zu, dass ei-
nige Länder des EWR einen Sondersatz
für gastgewerbliche Leistungen kennen.
Die Höhe dieser Sondersätze liege indes
beim Normalsatz der Schweiz von 6,5
Prozent oder geringfügig darunter.
«Bundesrat Stich kann oder will nicht
einsehen, dass nicht die absolute Höhe
des Steuersatzes entscheidend ist, son-
dern die Differenz zum Normalsatz, und
dieser liegt überall zwischen 15 und 20
Prozent», sagte dazu Dar/ ßezzo/a
(FDP/GR) gegenüber der /ur.
Erst kürzlich hat die französische Regie-
rung den Steuersatz jetzt auch für die
Fünf-Stern-Kategorie von 18,6 Prozent
auf 5,5 Prozent gesenkt und damit eine
Differenz von 13,1 Prozent geschaffen.
Seit Oktober 1992 hat auch Spanien für
alle Hotelkategorien einen Sondersatz
von 6 Prozent. Die Differenz zum Nor-
maisatz beträgt dort 9 Prozent.

«Zuerst Scherbenhaufen?»
In seiner Begründung verlangte der Bun-
desrat zusätzliche Abklärungen, welche
touristischen Leistungen als Exportlei-
stungen anerkannt werden können. Fer-
ner müsse geprüft werden, «ob die inter-
nationale Wettbewerbsfähigkeit des
Schweizer Tourismus gefährdet ist», be-
vor endgültig über den Sondersatz ent-
schieden werden könne. A/6e/-to rfw-
i/a/z, Präsident des Schweizer Hotelier-
Vereins SH V, wehrt sich gegen diese Hai-
tung: «Muss denn in der Schweizer Ho-
tel lerie zuerst ein Scherbenhaufen ent-
stehen, bis der Finanzminister die Not-
wendigkeit unserer Anliegen erkennt?»
Immerhin hat der Gesamtbundesrat dem
Parlament beantragt, die Motion in ein
Postulat umzuwandeln und nicht, wie
Stich es wollte, ganz abzuschreiben. Die
Chance für den Exportsatz im National-
rat, so der designierte Präsident der CVP
Schweiz, rfaton Cotoer, stünden gut.

financières de rfaegaes Foa.v, directeur
du «Groupement», ont en partie fait ca-
poter le projet.
Une nouvelle société, qui devrait être à

même de maintenir le programme des

vols, vient néanmoins d'être créée. Quoi
qu'il en soit, grâce aux membres de l'of-
ficielle Association des agents de

voyages du Valais, l'aéroport devrait ra-
pidement augmenter le nombre des pas-
sagers. En outre, la candidature valaisan-
ne aux JO d'hiver de 2002 pourrait défi-
nitivement faire décoller l'aéroport de
Sion. Page 17

Trotz eines Frequenzrückgangs um fünf
Prozent liegt die Schweizer Schiffahrt
auf gutem Kurs. Nach Investitionen von
100 MiIlionen Franken in den letzten drei
Jahren befindet man sich in einer Kon-
solidierungsphase «auf hohem Niveau».
Zulegen konnte die Zürichsee-Schiff-
fahrtsgesellschaft während die Schiff-
fahrtsgesellschaft Vierwaldstättersee
(SGV) eine Abnahme verzeichnen mus-

«PARS»-Jubiläum

Vor genau 25 Jahren, am 20. April 1969,
konnte die Swissair ihr neues Reservati-
onssystem «PARS» einführen. Mit dem
auch heute noch in der Branche bekann-
ten und weltweit an zehntausenden Ter-
minais genutzten System, standen der
Sitzplatz-Kontrolle sowie der Reservati-
on erstmals computer-unterstützte Funk-
tionen zur Verfügung. Bis im Jahr 1975
die Austrian Airlines als zweite Flügge-
Seilschaft zu PARS stiess, war die Swis-
sair bis anhin Eigentümerin und einzige
Benützerin des Systems. PARS wurde
systematisch ausgebaut und den Bedürf-

ste und Meldungen über eines ihrer Top-
Angebote korrigiert. SGV-Marketinglei-
ter Feto/- Ät/egger: «Die Schreckensmel-
düngen über den 30prozentigen Rück-
gang am Weg der Schweiz sind falsch. Es
sind wetterbedingt maximal zehn bis
fünzehn Prozent.» Nach wie vor mangelt
es allerdings in der ganzen Schweiz an
kombinierten Angeboten für Hotels und
Verkehrsvereine. Seiten 4 und 19

nissen der Airline-Industrie angepasst.
Ein weiterer entscheidender Schritt führ-
te schliesslich zu einem vollumfängli-
chen Software-Paket, welches in den

achtziger Jahren von sieben Airlines ge-
kauft wurde.
Heute wird PARS tagtäglich weltweit an
zehntausenden von Arbeitsstationen ge-
nutzt. Die Swissair Information Systems
zeichnet für die Systeme und deren Ent-
wicklung verantwortlich, während sich
der effektive Arbeitsablauf heute über
Traviswiss/Galileo abspielt.

Seite 13

La seduction des vols «charters» Weltweit genutzte Software
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